
Stadt Minden

am donnerstag, dem 17.01.2013 um 18:30 Uhr  
erfolgt mit der auftaktveranstaltung im Großen Rat-
haussaal (eingang Markt) der Startschuss für die 
erstellung des integrierten Klimaschutzkonzeptes.

Was sich hinter dem Begriff „integriertes Klima-
schutzkonzept“ verbirgt und welche ergebnisse 
die erstellte energie- und CO2-Bilanz geliefert hat, 
werden ebenso vom Beratungsbüro infas enerme-
tric GmbH vorgestellt wie die inhalte und arbeits-
schritte der kommenden Monate. anschließend 
werden drei interessante impulsvorträge anhand 
von Praxisbeispielen zeigen, was vor Ort bereits 
umgesetzt wird und noch umgesetzt werden kann, 
um den CO2-ausstoß zu reduzieren.
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Minden engagiert sich bereits seit langem für den Kli-
maschutz vor Ort und unterstützt so die Ziele der Bun-
desregierung und der europäischen Union. das zeigen 
zahlreiche aktivitäten, die seit der Jahrtausendwende 
erfolgreich angestoßen und umgesetzt wurden. nun 
geht es darum, die einzelmaßnahmen zu bündeln, alle 
bisher involvierten akteure an einen tisch zu bringen 
und neue Klimaschutz-Akteure zu finden. Aus diesem 
Grund hat der Rat der Stadt Minden beschlossen, ein 
integriertes Klimaschutzkonzept zu erstellen.

die ausarbeitung eines übergreifenden Klimaschutz-
konzeptes verfolgt das Ziel, den Gesamtenergiever-
brauch und die CO2-emissionen, die im gesamten Min-
dener Stadtgebiet entstehen, in einem ersten Schritt 
zu erfassen. darauf aufbauend wird ein Maßnahmen-
katalog entwickelt, der dazu dient, diese Belastungen 
erheblich zu reduzieren. das Klimaschutzkonzept wird 
durch das Beratungsunternehmen infas enermetric 
GmbH aus emsdetten erstellt und im Rahmen der 
Klimaschutzinitiative des Bundesumweltministeriums 
gefördert und von der e.On Westfalen Weser aG un-
terstützt.

Machen Sie mit! 
Weil Klimaschutz jeden betrifft …

entsprechend dem Motto „Klimaschutz geht alle an“ 
kommt gerade der Bürgerbeteiligung ein wichtiger 
Stellenwert zu. die Stadt Minden möchte gemeinsam 
mit allen Bürgerinnen und Bürgern in einer „ideen-
schmiede“ zusammenkommen, um Maßnahmen und 
Projektvorschläge für zukünftige Klimaschutzaktivi-
täten zu entwickeln und zu diskutieren. alle interes-
sierten, Politiker, Gewerbetreibende, Schulen, Vereine, 
Kirchen, Verbände und viele mehr sind herzlich ein-
geladen, sich an diesem Prozess aktiv und kreativ zu 
beteiligen. 

die mit dem Klimawandel verbundenen Verände-
rungen sind bedeutende Herausforderungen un-
serer Zeit. der Weltklimarat (iPCC) hat in seinem 
letzten Sachstandsbericht klargestellt, dass der 
Klimawandel vorwiegend vom Menschen verur-
sacht wird. als eine der Hauptursachen betrachten 
Fachleute den übermäßigen ausstoß des treibhaus-
gases CO2.
Sicher ist, dass Klimaschutz nicht allein auf glo-
baler ebene gelingen kann. Jeder einzelne kann 
durch bewusstes Handeln einen Beitrag leisten. 
auch auf kommunaler ebene müssen Klimapro-
bleme erkannt, lösungen gesucht und nachhaltige 
Konzepte erarbeitet werden. 

Das Klimaschutzprogramm 
der Bundesregierung

das integrierte Klimaschutzkonzept für die Stadt 
Minden wird von dem Bundesministerium für Um-
welt, naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) ge-
fördert. 

in ihrem Klimaschutzprogramm formuliert die Bun-
desregierung das Ziel, die CO2-emissionen gegen-
über 1990 um 40 Prozent zu reduzieren. Seit 2008 
finanziert das Bundesumweltministerium daher die 
Klimaschutzinitiative, die besondere Projekte rund 
um den Klimaschutz fördert. die Projekte zielen 
auf Emissionsminderung, den effizienten Umgang 
mit energien sowie den einsatz von erneuerbaren  
energien ab.

Stadt Minden

Worum geht es? Klimaschutz – 
nicht nur eine globale Aufgabe


